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Statistische Merkmale der Befragten

51%
48%

1%

Geschlecht

weiblich männlich divers

Insgesamt 2.536
Teilnehmer/-innen

95 % Langen

2 % Egelsbach

1 % Dreieich

2 % sonstiges Umland 
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7% 39% 41% 14%

Altersstruktur

unter 25 Jahre 25-45 Jahre 46-65 Jahre über 65 Jahre

Statistische Merkmale der Befragten
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Wie häufig besuchen Sie normalerweise die Bahnstraße?
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45%

20%

16%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

seltener/nie

1-3 Mal im Monat

1-3 Mal pro Woche

mehr als 3 Mal pro Woche

täglich
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Wie kommen Sie gewöhnlich in die Bahnstraße?

mit dem 

Auto/Motorrad
40%

zu Fuß

32%

mit dem 

Fahrrad/E-Bike
26%

mit dem ÖPNV

2%

Die Bahnstraße 
wird von über
der Hälfte der 

Befragten (58 %)
zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad

besucht.
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Zu welchem Zweck suchen Sie normalerweise
die Bahnstraße auf?

173

308

485

977

1.250

1.608

1.767

2.182
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Kultur-/Freizeit-/Sportangebot

Freunde/Bekannte treffen

zum Bummeln/Flanieren

Arztbesuch

Besuch von (Eis)Cafés, Restaurants

Dienstleistung (Post, Bank, Behörde,…

zum Einkaufen
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Wie stehen Sie der aktuellen Einbahnregelung in der 
Oberen Bahnstraße grundsätzlich gegenüber?

63%

14%

22%

1%

positiv

neutral

negativ

kann ich nicht

beurteilen

Die Mehrheit der 
Befragten (63 %)

steht der 
Einbahnstraßen-
regelung positiv 

gegenüber.
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Wie stehen Sie der aktuellen Einbahnregelung in der 
Oberen Bahnstraße grundsätzlich gegenüber?
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Wie haben Sie die seit April 2021 bestehende 
Einbahnregelung bisher wahrgenommen?

als 

Verbesserung

1591

als 

Verschlechterung

842

die Regelung habe ich bisher 

nicht wahrgenommen

88
1.591 

Personen 
geben an,

dass sie die 
Einbahn-

regelung als 
Verbesserung 

empfinden.
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Wie haben Sie die seit April 2021 bestehende 
Einbahnregelung bisher wahrgenommen?
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PRO: besseres Parken
CON: Suche schwieriger

PRO: weniger Hektik
CON: unruhig

PRO: übersichtlicher
CON: unübersichtlich

PRO: mehr Sicherheit
CON: gefährlich

PRO: weniger Verkehr
CON: mehr Verkehr

Vergleich der Argumente (Verbesserung/Verschlechterung)

Verbesserung Verschlechterung
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Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Die Querung der Bahnstraße als Fußgänger ist aufgrund
der Einbahnstraße nun sicherer möglich.

Die Einbahnregelung hat zu einer Verkehrsberuhigung
geführt.

Durch die Einbahnregelung gewinnt die Bahnstraße an
Aufenthaltsqualität.

Durch die Einbahnstraße entstehen vermehrt
gefährliche Situationen mit Radfahrern.

Durch Liefervorgänge und Halten in zweiter Reihe wird
der Verkehrsfluss weniger gestört als vorher.

Die Einbahnregelung führt in den Hauptverkehrszeiten
zu größeren Staus und Wartezeiten.

Die Einbahnregelung sorgt für unzumutbare Umwege
für Autofahrer.

Zustimmung unentschlossen Ablehnung keine Beurteilung



Die Einbahnregelung hat zu einer
Verkehrsberuhigung geführt.
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Durch die Einbahnregelung gewinnt die
Bahnstraße an Aufenthaltsqualität.
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Die Einbahnregelung sorgt für unzumutbare
Umwege für Autofahrer/-innen.
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Durch die Einbahnstraße entstehen vermehrt
gefährliche Situationen mit Radfahrern.
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Straßenverhältnisse 
sind nicht mehr so eng

Verkehrsfluss ist besser 
und geordneter

Straßenquerung geht 
einfacher und sicherer

Nur noch eine 
Richtung befahrbar

Andere Straßen 
werden belastet

Fahrradfahrer fahren 
kreuz und quer
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Wie haben Sie die seit April 2021 bestehende 
Einbahnregelung bisher wahrgenommen?
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Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte
in Bezug auf die Obere Bahnstraße?
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Sauberkeit

Sicherheit

Geschäfte

Bepflanzung

Stadtgrün

Gastronomie

Erreich-
barkeit

Beleuchtung

Möblierung

Verkehrs-
beruhigung

Parkplatz-
angebot

Lärm-
reduktion



Für welche Personengruppe sehen Sie die meisten 
Vorteile durch die Einführung der Einbahnstraße?
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14%

5%

5%

11%

17%

48%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

keine der genannten Personengruppen

Gewerbetreibende

Autofahrerinnen und Autofahrer

Anwohnerinnen und Anwohner

Fahradfahrerinnen und Fahrradfahrer

Fußgängerinnen und Fußgänger



Welche Ideen und Anregungen haben Sie
zur Zukunft der Oberen Bahnstraße?

19

• Mehr Grün und 
Bäume

• Sitzgelegenheiten

• Mehr Mülleimer und 
Fahrradständer

Pflanzen & 
Ausstattung

• Mehr Platz für 
Fußgänger

• Tempolimit

• Parkplatzkonzept

Verkehr & 
Parkplätze

• Ansiedlung von mehr 
Geschäften

• Außengastronomie

• Mehr Restaurants und 
Cafés

Handel & 
Gastronomie

• Mehr Aktionen, Feste

• Schönere, buntere 
Fassaden

• Spielgeräte und 
Angebote für Jugend

Weitere 
Ideen


